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c*ra»'<i£'<rcrc<*a<^^ Romeo und Julie am Pregel. 39

war sie tief in Gedanken versunken. Sarah hatte sich
auch eine Meinung über Cäcilie Nortmann gebildet.
„Ein sehr hübsches Mädchen," sagte sie, „aber es gehen
doch zwölf davon auf ein Dutzend und die Sorte ist
wohlfeil." Rahel dachte anders. Immer fieberhafter
schlugen ihre Pulse; als sie ihre Wohnung erreicht hatte,
wollte sie allein sein. Sarah durfte sie nicht stören, das
hereinbrechende Dunkel durch kein Licht, keine Lampe
verscheucht werden. Sie blieb einsam mit ihren Ge¬

danken und Empfindungen; diese sich jagenden Traum¬
bilder machten sie körperlich krank. Bald lag sie im Fieber,
da sah sie die holde Cäcilie aus einem Lilienstengel heraus¬
wachsen in leuchtender Schönheit, und alles neigte sich
vor ihr, und sie selbst war eine entblätterte Rose, und
Glanz und Fülle und alles, worauf sie stolz war, sank
in den Staub. And sie hörte eine Stimme: „Die
arme Rahel!" und als sie näher hinhörte, war "es

Wilberts Stimme, und während die Rose geknickt zu¬
sammenbrach, rauschte es wie Flügelschlag über ihr, und
die Lilienbraut flog an Wilberts Herz.

Sie fuhr empor aus dem Traume; sie sah sich im
Bette liegen, wohin man sie gebracht; sie sah in das
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